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Wir danken den Sponsoren für die finanzielle Unterstützung bei der Herstellung 
des Gemeindebriefes für ein Jahr.
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INHALTLICHES

Dünenstr. 12/Am Lindenpark in                           
Kühlungsborn Ost, Tel: 038293/82240

Hier könnte Ihre Visitenkarte 
abgedruckt werden! 

Der Gemeindebrief  erscheint  vier-
mal im Jahr. Ihre Spende für die 

Druckkosten beträgt 400€ 
für  ein Jahr.      

Hier könnte Ihre Visitenkarte 
abgedruckt werden! 

Der Gemeindebrief  erscheint  vier-
mal im Jahr. Ihre Spende für die 

Druckkosten beträgt 400€ 
für  ein Jahr.      
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NACHDENKLICHES
Liebe GemeindebriefleserInnen, 
ich konnte mir aus vier verschiedenen 
Monatssprüchen der Monate Juni, Juli, 
August und September einen Monats-
spruch als Grundlage für eine Besin-
nung heraussuchen. Sofort gefiel mir 
der September-Spruch:  
Gott lieben, das ist die allerschönste 
Weisheit. (Buch Sirach 1,10) 
Weisheit kann ich mir nicht aneignen, 
nicht erlernen oder studieren. Weisheit 
ist ein Geschenk. Weisheit hat für mich 
also nichts mit Intelligenz zu tun, son-
dern mit Lebenserfahrung, mit eigener 
Reflexion und Authentizität. Weise 
Frauen oder Männer kommen nicht nur 
in Märchen vor. Sie werden aufgesucht 
und um Rat gebeten. Weisheiten sind 
Sätze, die durch das Leben geprüft sind 
und die dem Leben standgehalten 
haben. Viele Weisheiten werden von 
Generation zu Generation weitergege-
ben. Und im Buch Sirach, das zur soge-
nannten Weisheitsliteratur gehört, lesen 
wir: Gott lieben, das ist die allerschönste 
Weisheit. Das ist zeitlos und unabhängig 
von Modeerscheinungen jeglicher Art. 
Gott zu lieben, trägt durch alle Zeiten. 
Das lässt Gemeinden weiterleben, das 
wird weitergegeben von Generation zu 
Generation. Auch ich durfte in meiner 
Zeit hier in Kühlungsborn weitergeben, 
dass Gott zu lieben die allerschönste 
Weisheit ist. Ich durfte sehr unterschied-
liche Menschen kennenlernen, hatte 
viele wunderschöne Begegnungen und 
Erlebnisse mit Ihnen. Ich durfte Trost 
zusprechen und wurde getröstet. Ich 
hatte viel Freude mit den Kindern und 
kostbare Stunden in den verschiedens-
ten Kreisen. Die Gottesdienste gaben 
mir immer wieder Kraft für die vielfälti-

gen Aufgaben. Nun nehme ich 
Abschied von meiner Arbeit 
als Pastorin hier in der Ge-
meinde und werde an einer an-
deren Stelle anderen 
Menschen von der aller-
schönsten Weisheit berichten 
und hoffentlich auch vorleben 
dürfen. Am 31. Juli werde ich im Got-
tesdienst verabschiedet und nehme 
am 1. August 2022 als Schulseelsorgerin 
an evangelischen Schulen in der Nord-
kirche sehr gern eine neue Herausforde-
rung an. Im März 2008 sind mein Mann, 
unsere beiden Töchter und ich nach 
Kühlungsborn gezogen. Wir sind 
schnell im Ort heimisch geworden. Seit 
dem 1. August 2016 habe ich mir mit 
meinem Mann die Pastorenstelle in un-
serer Gemeinde geteilt. Dadurch konnte 
die Projektstelle der Urlauberseelsorge 
aufgebaut werden, die Ende Juli 2022 in 
der bisherigen Form leider ausläuft. In 
all den Jahren habe ich viele schöne Er-
lebnisse wie Schätze sammeln können. 
All diese Schätze, diese Erfahrungen 
und für mich wertvollen Begegnungen 
nehme ich mit auf  meinen weiteren Le-
bensweg. Haben Sie alle Dank für das 
Vertrauen, dass Sie mir entgegenbrach-
ten. Und wem ich durch Worte weh 
getan habe, ohne dass es mir bewusst 
wurde, sehe es mir nach. Bis zum Ein-
tritt meines Mannes in den Ruhestand 
werden wir uns sicher bei verschiedenen 
Gelegenheiten aber noch sehen können. 
Ich wünsche Ihnen allen Gottes guten 
Segen und die Weisheit, Gott zu lieben, 
Gottes Nähe wahrzunehmen und zuzu-
lassen, damit ein Miteinander in der Ge-
meinde weiter gelingen kann. 
Ihre Pastorin Maren Borchert 
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DANKENSWERTES

Ein DANK geht an ...

... Kantor i.R. Wolfgang Neu-
mann, der mit großem Elan 
und manchem Zeitaufwand die 
Geschicke unseres Musikver-
eins “musica sacra” leitet. Vie-
len ist er bekannt, da er sehr oft 
unsere hauptamtlichen Kanto-
ren vertritt.

... die Firma “Fliesen- und 
Wohnambiente Britta Busch”, 
die uns bei der Außentoilette am 
Pfarrhaus sponsorenmäßig unter 
die Arme gegriffen hat. Es lohnt  
jetzt, den “ruhigen Ort” zu besu-
chen.

... Wolfgang Müller, der über 
Jahre hinweg den “Ehepaar-
Kreis”, später den “Treff  - Le-
bendiger Glaube” mit viel 
Herzblut geleitet und mit 
christlichen Inhalten gefüllt hat.

... Ehepaar Fahning und Ehe-
paar Freymann, die dem Helfer-
kreis angehörten und über viele 
Jahre hinweg treu den Gemeinde-
brief  ausgetragen haben. Freuen 
können wir uns über zwei Nach-
folgerinnen, Kathrin Lopian 
und Ingeborg Boots.

... die vielen HelferInnen beim letzten Arbeitseinsatz, bei dem 
für den Ofen der Pfarrscheune viel Holz gespalten wurde.
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DANKENSWERTES

Ein DANK geht an ...

... Alexander Neumann 
(vorne im Bild), der uns als 
gebürtiger Ukrainer beim 
ersten Begegnungsnachmit-
tag mit den Ukrainern in der 
Pfarrscheune und auch bis 
heute noch als Dolmetscher 
zur Verfügung steht.

... Lars Zacher von der Firma “Draht-
esel”, der von der ersten Stunde an als 
Gemeindebriefsponsor den Druck des 
Gemeindebriefes finanziell unterstützt 
hat. Ebenso sagen wir Inis-Kathrin 
Klatt vom “Kosmetiksalon Paradies” 
Dank, dass sie viele Jahre als vierte Spon-
sorin den Druck des Gemeindebriefes 
unterstützt hat. Wir hoffen, dass sich nun 
zwei Nachfolger bald finden lassen.

... das Ehepaar Köhler, vom 
Hanne-Nüte-Weg, die unserem 
Praktikanten Matthias Weber 
ihre Ferienwohnung während 
seines Praktikums zur Verfü-
gung gestellt haben.

Deutschkurs mit Dr. Andreas Zecher (rechts im Bild)
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Kirchengemeinderatswahl am 1. Advent in allen Gemeinden der Nordkirche 
Suche nach Mitgliedern für unseren Kirchengemeinderat 

Mitstimmen: Ihre Stimme zählt 
In allen der fast 1.000 Gemeinden der 
Nordkirche werden neue Kirchenge-
meinderäte gewählt. Rund 1,7 Millionen 
wahlberechtigte Kirchenmitglieder sind 
aufgerufen zur Wahl am 27. November 
2022. Alle dürfen mitwählen, die dann 
ihr 14. Lebensjahr vollendet haben. 
Anfang Oktober 2022 bekommen alle 
Wahlberechtigen per Post ihre Wahlbe-
nachrichtigung. Ihre Stimme ist einzig-
artig! Mischen Sie sich ein und stimmen 
Sie mit! 
Denn es geht nicht nur um eine Wahl. 
Es geht um unsere Kirchengemeinden 
und um unsere Kirche. Um Menschen, 
ihre Zeit, ihr Engagement, ihre Ideen. 
Mitzustimmen heißt: sich zu beteiligen. 
Das ist viel mehr, als nur ein Kreuzchen 
zu machen. 
 
Wie können Sie mitbestimmen? 
„Mitstimmen“ lautet das Motto: Wir su-
chen Menschen, die Lust haben zu kan-
didieren, mit ihren Talenten und ihren 
Kompetenzen. 
Aktuell engagieren sich fast 10.500 
Frauen, Männer und Jugendliche als 
Kirchengemeinderätin oder -rat in der 
Nordkirche. 
Mit der Wahl bestim-
men alle Gemeinden 
ihr zentrales Lei-
tungsgremium. Dabei 
sind Sie als  ganzer 
Mensch gefragt: mit 
Ihren  Gaben, Fähig-
keiten und Ideen, mit 
Herz, Hirn und 

Hand, und mit Ihrer Stimme. 
Was macht ein Kirchengemeinderat? 
Als Mitglieder des Kirchengemeindera-
tes tragen Sie die Verantwortung für die 
Gemeinde - zusammen mit den Pasto-
rinnen und Pastoren und weiteren Kir-
chengemeinrat-Mitgliedern. 
Sie beraten in verschiedenen Ausschüs-
sen über Angebote für Menschen in 
allen Altersgruppen, für Gottesdienste 
und Feste, Friedhofs- und Bauangele-
genheiten, für Einheimische und Urlau-
ber. Auch die Verwaltung der Finanzen 
und Liegenschaften und die Personal-
planung ist Aufgabe des Kirchenge-
meinderates. Eine Amtsperiode dauert 
sechs Jahre. 
Für unsere Gemeinde sind wir auf  der 
Suche nach Menschen, die dieses Amt 
für 6 Jahre übernehmen möchten. Falls 
Sie sich angesprochen fühlen, kommen 
Sie bitte auf  die Kirchenältesten unserer 
Gemeinde oder die MitarbeiterInnen 
oder uns Pastoren zu. Falls Sie Men-
schen für dieses Amt vorschlagen möch-
ten, sprechen Sie uns bitte an. Wir 
führen dann Gespräche und beantwor-
ten gern alle Fragen.  
Maren und Matthias Borchert 
 

Kirchengemeinderatswahl 2022



GLOCKLICHES
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Seit 1960 haben sie ihren Dienst in der 
Thomaskirche von Düsseldorf  verse-
hen. Sie wurde entwidmet und dann 
abgerissen. Die Glocken legten einen 
Zwischenstopp auf  dem Weg von 
Düsseldorf  nach Gescher ein, wo sie 
von uns vor einigen Wochen abgeholt 
wurden. Das Kunsthaus Zürich wollte 
die Glocken für ein Kunstwerk auslei-
hen. Im April 2020 eröffnete das 
Kunsthaus Zürich einen von dem Ar-
chitekten David Chipperfield entwor-
fenen Erweiterungsbau. Der Künstler 
(William Forsythe) hat sehr gezielt für 
sein Kunstwerk gesucht und wollte 
eben diese Glocken, wegen ihrer Cha-

rakteristik und des klanglichen Zusam-
menspieles mit weiteren 3 Glocken für 
kurze Zeit als zentralen Punkt in einer 
großangelegten Installation ausleihen. 
Am Ostermontag, bei der „Begrüßung 
der Glocken“,  konnten wir den Klang 
der alten - neuen Glocken das erste 
Mal zusammen mit unserer kleinen 
Bronzeglocke erleben. 
Gemeinsam müssen wir nun noch     
10 T€ sammeln, damit der Fußboden 
in der Glockenstube verstärkt werden 
kann und zwei neue Glockenjoche und  
Glockenklöppel bestellt werden kön-
nen.  mb 
 

Die “alten und für uns neuen” Glocken sind da. Sie sind bezahlt 
Ein großes Dankeschön geht an alle Spender

Als erste Glocke hörten wir die kleine Glo-
cke. Sie ist 294 kg schwer und hat einen 
Durchmesser von 792 mm. Sie hat den 
Schlagton C. Ihre Inschrift am Wolm lautet: 
EHRE SEI GOTT  +LUK.2/14+ 
Auf  der Schulter erkennen wir den Eigen-
tumsvermerk : „Thomaskirche“  

Als 2. Glocke hörten wir die große Glocke. 
Sie ist 583 kg schwer und hat einen Durch-
messer von 993 mm. Sie hat den Schlagton 
G. Ihre Inschrift am Wolm lautet:           
HEILIG, HEILIG, HEILIG IST 
DER HERR +JES.6/3+  Auf  der 
Schulter erkennen wir den Eigentumsver-
merk :  “Thomaskirche”
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  MUSIKALISCHES

Maren Borchert: 
Frau Sakuraya, Sie haben vor 2 Jahren 
die Elternzeitvertretung für Frau Feine 
übernommen. Sie kamen aus Mann-
heim nach Kühlungsborn als die Co-
rona-Pandemie unseren Alltag 
bestimmte. Der Chor konnte sich nicht 
treffen, die Bläsergruppe nur draußen 
proben, all dies waren schwierige Be-
dingungen.  
Mit welchen Gedanken haben Sie Ihre 
Arbeit hier in Kühlungsborn vor zwei 
Jahren begonnen? 
Mariko Sakuraya:  
Ich war sehr aufgeregt, ob ich diese 
Aufgabe schaffe. Ich war vorher noch 
nie in Norddeutschland. 
Maren Borchert: Wie sehen Sie es 
jetzt? 
Mariko Sakuraya:  
Ich möchte allen Danke sagen. Nach 
den Chorproben habe ich etwas Schö-
nes zurückbekommen und bin mit 
Freude im Herzen gegangen. Auch 
beim Posaunenchor habe ich Freude 
bekommen. Die verschiedenen Gottes-
dienste haben Spass gemacht. Sie 
waren sehr lebendig. Die Gottesdienste 
zusammen mit den Posaunen waren 
sehr schön. Mein Orgelschüler Niklas 
ist sehr kreativ und hat mir neue Im-
pulse gegeben. Danke auch an die Mit-
arbeiter. Sie waren barmherzig. 
Maren Borchert: Was war besonders 
schön für Sie? 
Mariko Sakuraya: Besonders schön 
war es für mich, dass viele Menschen 
sehr hilfsbereit und sehr freundlich mir 
gegenüber waren. Ich habe das Gefühl, 

eine große Familie gefunden zu haben. 
Ich nehme viel Fröhlichkeit mit. 
Maren Borchert: An welche Veran-
staltungen denken Sie gern zurück? 
Mariko Sakuraya:  
An das Erntedankfest und die Ernte-
krone und an Weihnachten im Kon-
zertgarten, aber auch an die 
Gottesdienste am Strand und im Kon-
zertgarten. 
Maren Borchert: Wie geht es jetzt bei 
Ihnen weiter? 
Mariko Sakuraya: 
Ich möchte gern in Deutschland in 
einer Gemeinde bleiben. Bis jetzt habe 
ich aber noch nichts gefunden. 
Maren Borchert:  
Auch wir sind sehr dankbar, dass Sie in 
unserer Gemeinde waren und dass wir 
Sie kennenlernen durften. Wir haben 
Ihr Orgelspiel genossen und Ihre 
freundliche Art tat uns allen sehr gut. 
Wir wünschen Ihnen von Herzen, dass 
Sie eine neue Arbeitsstelle finden und 
wünschen Ihnen Gottes Segen auf  all 
Ihren Wegen. 

Verabschiedung unserer derzeitigen Kantorin Mariko Sakuraya am 17. Juli 
Maren Borchert unterhielt sich mit ihr 



- 9 -

MUSIKALISCHES

Liebe Gemeinde, 
ich freue mich sehr ab August meine Ar-
beit als Kirchenmusikerin wieder aufzu-
nehmen. Vielen Dank an der Stelle für 
meine Vertretung Mariko Sakuraya. Nun 
geht meine Elternzeit langsam dem 
Ende entgegen und in meinem Kopf  
beginnen die Projekte zu wachsen, die 
wir zusammen als Gemeinde gestalten 
können. Damit die Projekte gelingen 
können brauchen wir Sie! Menschen, die 
Lust haben sich mit einzubringen. Dabei 
denke ich sowohl an die Leute, die schon 
oft bei musikalischen Projekten dabei 
waren, aber auch an jene, die sich viel-
leicht noch nicht getraut haben oder bis-
her keine Zeit fanden, sich musikalisch 
in der Gemeinde mit einzubringen. 
So wird der St.-Johannis-Chor Küh-
lungsborn wieder ein Adventsprojekt 
starten. Die Proben dafür beginnen im 
September. Immer dienstags ab 19.30 
Uhr wird geprobt, um dann am 3. Ad-
vent (11.12.2022) ein schönes Konzert 
aufzuführen. Ich freue mich auf  jeden 
Fall auf  neue und alte Gesichter und 
wünsche mir, dass wir viele schöne Mo-
mente und Musiken zusammen gestal-
ten können. 
Für die Kinder habe ich mir dieses Jahr 
etwas ganz besonderes ausgedacht. Und 
zwar wollen wir am Mittwoch den 14. 
September 2022 von 16-19 Uhr ein 
kleines Kinder- und Jugendfest veran-
stalten. Bitte kommen Sie mit Ihren 
Kindern und Enkelkindern und machen 
diesen Tag zu einem tollen Ereignis für 
die Kleinen. Geplant ist ein Flohmarkt 
auf  dem Platz vor der Pfarrscheune, bei 
dem Sie auch selber einen Stand anmel-
den können. Eine Hüpfburg und Luft-
ballons sorgen für die richtige 
Stimmung. Am Abend wird der Tag mit 

einem gemeinsamen Singen zu Ende 
gehen. Urlauberkinder sind genauso 
herzlich eingeladen wie Kühlungsbor-
ner. Damit das Fest gut gelingen kann 
brauche ich noch einige Unterstützung. 
Wer Interesse und Zeit hat oder wer 
einen Stand auf  dem Flohmarkt machen 
möchte, meldet sich bitte bei mir.     
(sophie.feine@elkm.de) 
Dieses Jahr wollen wir auch wieder ein 
musikalisches Krippenspiel am Heiligen 
Abend aufführen. Vielleicht findet sich 
ja der eine oder die andere SängerIn und 
SchauspielerIn schon auf  dem Fest. 
Beim wöchentlichen Kinderchor wird es 
neben anderen schönen Liedern und 
Spielen bis zum Weihnachtsfest dann 
hauptsächlich um die Einstudierung des 
Krippenspieles gehen. 
Für die ganz Kleinen unter uns wird es 
wieder den Musikalischen Eltern-Kind-
Kreis-Kühlungsborn kurz MuEKKK 
geben. Hier wollen wir zusammen spie-
len, singen, erzählen und uns austau-
schen. JedeR ist willkommen, ganz 
gleich ob einmalig oder regelmäßig. Der 
MuEKKK findet jeden zweiten Mitt-
woch um 16 Uhr in der Pfarrscheune 
statt und ist besonders für Kinder von 6 
Monaten bis 4 Jahren geeignet. Der erste 
Termin ist vorraussichtlich der 10.8.22. 
Soweit die ersten Ideen. Ich freue mich 
auf  August! 
Es grüßt Sie die Kirchenmusikerin 
Sophie Feine
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GEMEINDEKALENDER

Regelmäßige Andachten 

- AWO-Seniorenresidenz „Strandhaus“ (Hermannstr. 5): 
                                                                               jeden 2. Freitag im Monat um 14.45 Uhr  
- PflegeWohnPark (E.-Wittholz-Ring 1): jeden 2. Freitag im Monat um 15.30 Uhr 
- Amalie-Sieveking-Haus (Neue Reihe 19): jeden 2. Freitag im Monat um 16.30 Uhr    
- Betreutes Wohnen der Volkssolidarität (Poststr. 5a):                                                                     

                                                   jeden 3. Freitag im Monat um 14.00 Uhr 

Fahrdienst zu den Gottesdiensten: 1. Busstopp eine halbe Stunde vor Beginn  
vor dem ehem. Gemeindehaus West (Neue Reihe 128); 2. Busstopp Bahnhof  Ost; 
auf  Anmeldung auch E.-Wittholz-Ring 1, Neue Reihe 19 und Hermannstr. 5

Alle Gemeindekreise, die sich regelmäßig treffen, finden Sie auf  der Seite 19.  
Die Kreise sind für alle offen. Sie freuen sich, wenn Sie sie besuchen.

Alle Gottesdienste um 10.00 Uhr mit Kindergottesdienst.

Zeiten und Angebote können sich ändern. Bitte informieren Sie 
sich vorher durch einen Blick in den Schaukasten an der Kirche, 
in der Presse oder im Internet (www.kirche-kuehlungsborn.de)

“Lege mich wie ein Siegel auf  dein Herz, wie ein Siegel auf  deinen Arm. Denn  
Liebe ist stark wie der Tod.” Hoheslied 8,6

Pfingstgottesdienst mit Feier des Heiligen                   
Abendmahles; Kirche 
Regionalgottesdienst in Kröpelin 
Festgottesdienst mit Feier der Goldenen und 
Diamantenen Konfirmation; Kirche 
Familienfreizeit in Groß Poserin 
Konzert des Rostocker Motettenchores; Kirche 
Leitung - Markus Johannes Langer 
Werke von Joh. Brahms anlässlich des 125. Todestages 
des Komponisten 
Gottesdienst; Kirche 
Konzert für Blockflöten & Cembalo und Orgel 
Kostbarkeiten der Barockmusik 
Werke von D. Ortiz, J. Pachelbel, G.F. Händel, 
G.Ph. Telemann u.a. 
Christiane Fehr - Blockflöten 
Uwe Pilgrim - Cembalo und Orgel 

10.00 Uhr 
 
11.00 Uhr  
10.00 Uhr 
 
 
20.00 Uhr 
 
 
 
10.00 Uhr 
20.00 Uhr

So 
 
Mo 
So 
 
Fr bis So 
Sa 
 
 
 
So 
Mi

 5. 
 
 6. 
19. 
 
24.-26. 
25. 
 
 
 
26. 
29.

JU
N

I
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GEMEINDEKALENDER    
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24. 
27. 
 
 
31.

So 
 
Mi 
 
 
 
 
 
 
 
So 
Mi 
 
 
 
So 
 
 
Mi 
 
 
 
So 
Mi 
 
 
So

10.30 Uhr 
 
20.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
10.00 Uhr 
20.00 Uhr 
 
 
 
10.00 Uhr 
 
 
20.00 Uhr 
 
 
 
10.00 Uhr 
20.00 Uhr 
 
 
14.00 Uhr

Gottesdienst an der Seebrücke mit Kindergottesdienst 
und Taufen; Kühlungsborn-Ost 
Konzert des Ensemble CantoQuattro 
“Die Himmel erzählen die Ehre Gottes” 
Klassik bis Pop 
mit Werken von W.A. Mozart, J. Haydn, J. Rutter,              
J. Michel, Th. Nüdling u.a. 
Anna Ziert, Heidrun Göttsche - Sopran 
Ute Jarchow - Alt 
Gunter Martin Göttsche - Orgel und Klavier 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahles; Kirche 
Konzert, Bass & Orgel 
Matthias Schneider - Orgel 
Wolfgang Neumann - Bass 
Werke von Joh. Seb. Bach, Franz Schubert, Joh. Brahms 
Gottesdienst mit Verabschiedung von Kantorin Mariko 
Sakuraya; Kirche 
anschließend Kirchenkaffee in der Pfarrscheune 
Konzert  “Schütz, Bach und Meer” 
SoliDeisten Dresden 
Sextett ehemaliger Kruzianer und Dresdner Solisten mit 
Werken von Schütz, Bach, Mendelssohn u.a. 
Gottesdienst; Kirche 
Konzert Marimba Prayers 
Fumito Nunoya interpretiert Komposiotionen von J.S. 
Bach, M. Castelnuovo-Tedesco, A. Piazolla, Filmmusiken 
Gottesdienst anlässlich der Verabschiedung von Pastorin 
Maren Borchert; Kirche 
anschließend Kaffeetrinken in der Pfarrscheune 

“Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott.” Psalm 42

Information für alle,                                                                                                    
die in diesem Jahr die Goldene- und Diamante Konfirmation feiern. 
Uns wurde von der Fotografin mitgeteilt, dass u.a. auch die Preise von Fotos 
angezogen haben. Das Foto (13 x 18) kostet jetzt 15,-€ (einschließlich Ver-
sand). Bringen Sie bitte das Geld zur Feier am 19. Juni mit. 



Konzert:  “Fiori musicali - ein Spaziergang durch 
Orgeleuropa”, Michael Mages, Stadtkantor in Flensburg, 
präsentiert in seinem Orgelkonzert Werke aus verschiede-
nen Regionen Europas 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahles, Kirche 
Konzert, “Ensemble Trecantus” 
Jana Karin Adam (Gesang, Potsdam) und Franns von 
Promnitz (Portatifer und Orgel, Dresden) musizieren 
Werke aus dem Mittelalter bis Barock von J. Ockeghem,   
J. des Prez, H. Albert, Johann Hildebrand und J.S. Bach   
Gottesdienst mit Begrüßung von Kantorin                        
Sophie Feine; Kirche 
Konzert: Klezmermusik mit der Gruppe                   
HARRY`S FREILACH 
Harry Timmermann - Klarinett 
Sophie Timmermann - Gitarre 
Sergey Lukashov - Akkordeon 
Gottesdienst; Kirche 
Konzert: “ensemble tresonare - zeitvermählte 
sommerklänge” 
mit Werken von C. Monteverdi, H. Schütz, J. Langlais,   
J.S. Bach u.a. 
Juliane Gilbert - Violoncello, Orgel 
Clemens Heidrich - Bassbariton, Rezitationen 
Elke Voigt - Sopran, Orgel 
Gottesdienst zum Schuljahresbeginn; Kirche  
Konzert: “Scandinavia - Ostseebarock” 
Kantaten und Kammermusik 
Werke von Buxtehude, Hanff, Bertouch, Düben u.a. 
Karsten Henschel - Altus 
mit dem Ensemble Concerto Giovannini 

20.00 Uhr 
 
 
 
10.00 Uhr 
20.00 Uhr 
 
 
 
 
10.00 Uhr 
 
20.00 Uhr 
 
 
 
 
10.00 Uhr 
20.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
10.00 Uhr 
20.00 Uhr 
 
 
 
 

Mi 
 
 
 
So 
Mi 
 
 
 
 
So 
 
Mi 
 
 
 
 
So 
Mi 
 
 
 
 
 
 
So 
Mi 
 
 
 

 3. 
 
 
 
 7. 
10. 
 
 
 
 
14. 
 
17. 
 
 
 
 
21. 
24. 
 
 
 
 
 
 
28. 
31. 
 
 
 
  

A
U

G
U

ST
“Jubeln sollen die Bäume des Waldes vor dem HERRN, denn er kommt,                       

um die Erde zu richten.”  1. Chronik 16,33

GEMEINDEKALENDER    
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Angebote der Urlauberseelsorge finden Sie an folgenden Orten: 
- im Flyerkasten im Turmraum der Ev. Kirche (Schloßstr. 19),                                   
- in den Presseveröffentlichungen, an den Litfaßsäulen,   
- im Veranstaltungskalender der Stadt  
- im Internet unter - 
http://www.kirche-kuehlungsborn.de/urlauberseelsorge/veranstaltungen/                    



Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahles; Kirche 
Konzert: Barocke Kammermusik 
Gerlind Hamdan-Brosig - Violine 
Luitgard Schwarzkopf  - Violoncello 
Wolfgang Neumann - Cembalo 
musizieren Werke von G.Ph. Telemann, J. S. Bach u.a. 
Gottesdienst; Kirche 
Kinder- und Jugend-Fest im Garten vor der Pfarrscheune 
Schloßstr. 19 
mit vielen Attraktionen (Flohmarkt, Hüpfburg u.a.) 
großes gemeinsames Singen um 19.00 Uhr unter freiem  
Himmel, Leitung: Sophie Feine 
Gottesdienst; Kirche 
anschließend Ausflug der Ehrenamtlichen 
Erntedankgottesdienst mit Einladung zur 
Gemeindeversammlung 
 

10.00 Uhr 
20.00 Uhr 
 
 
 
 
10.00 Uhr 
16.00 - 
20.00 Uhr 
 
 
 
10.00 Uhr 
 
11.00 Uhr 
 
 

So 
Mi 
 
 
 
 
So 
Mi 
 
 
 
 
So 
 
So 
 
 

 4. 
 7. 
 
 
 
 
11. 
14. 
 
 
 
 
18. 
 
25. 
  

SE
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R

“Gott lieben, das ist die allerschönste Weisheit.” Sirach 1,10

GEMEINDEKALENDER    
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Noah Radtke 
“Er hat seinen Engeln be-
fohlen, dass sie dich behü-

ten auf  allen deinen 
Wegen.” Psalm 91,11

Ole Jonathan Berg 
“ Lasst und nicht lieben 
bloß mit Worten und mit 
dem Munde, sondern mit 

der Tat und mit der 
Wahrheit.” 1. Joh. 3,18

Nils Alexander             
Müller 

“Die Wege des Herrn 
sind lauter Güte und 

Treue für alle, die seinen 
Bund und seine Gebote 

halten.” Psalm 25,10

Hanna-Maria Rita             
Elsner 

“Fürchte dich nicht -  
glaube nur!” Lukas 8,50

Romy Petra Ruth      
Eckloff 

“Aber durch Gottes Gnade        
bin ich, was ich bin.”                 

1. Kor. 15,10a

Lea Schwabe 
“Denn  Gott hat uns nicht 

gegeben den Geist der 
Furcht, sondern der Kraft 
und der Liebe und der Be-

sonnenheit.” 
2. Tim. 1,7

Konfirmation am 1. Mai 2022



- 14 -

SOMMERLICHES

Pfingsten 
Wir müssen lernen zu verstehen und das ist Arbeit ...
Morgens ist es trubelig und chaotisch. 
Sprachen wirbeln durcheinander. 
„Hallo“, „Guten Morgen“, „Xin cháo“ 
tönt es durcheinander. Nein es ist nicht 
die UNO-Vollversammlung es ist die 
Klasse 2c. Kinder aus 9 Nationen lernen 
hier gemeinsam. Kinder aus der 
Ukraine, Somalia, Syrien, Vietnam, 
Honduras, Kurdistan, Armenien, Afgha-
nistan und – ja auch aus Deutschland. 
Manche kamen auf  der Flucht hierher, 
manche zogen zu ihren Verwandten, die 
schon lange hier leben, einige wurden 
hier geboren. So unterschiedlich ihre 
Herkunft ist, so verschieden sind die 
Kinder: laut und leise, lebhaft und still, 
frech und folgsam. Was ihnen gemein-
sam ist, ist dass alle hier leben, sie spie-
len miteinander, sie streiten sich und sie 
vertragen sich wieder. Das Besondere 
daran ist, dass es für die Kinder nichts 
besonderes ist. Sie kennen es nicht an-
ders.  Was hat das mit Pfingsten zu tun? 
Beim Pfingstwunder kam ein Rauschen 
über die Menschen und sie konnten 
plötzlich die Apostel in ihrer Sprache  
verstehen. Das Trennende der fremden 
Sprache war verschwunden. Menschen 
aus verschiedenen Ländern sprachen 
dieselbe Sprache. So leicht ist es bei uns 
nicht. Es braucht viele Anstrengungen, 
Mühe und Zeit. Die deutsche Sprache 
ist nicht leicht zu lernen. Auch für deut-
sche Kinder gibt es im Deutschunter-
richt immer wieder Schwierigkeiten. In 
den Pausen spielen alle miteinander. 
Beim Spielen gibt es kaum Verständi-
gungsprobleme. Alle sprechen durchei-
nander und wenn die Worte fehlen, 

dann wird mit Händen und Füßen „ge-
redet“. Einander verstehen heißt nicht 
nur die Wörter einer anderen Sprache zu 
übersetzen. Einander verstehen bedeu-
tet zu begreifen warum der andere so 
handelt. Einander verstehen heißt auch, 
zu akzeptieren, dass der andere anders 
ist und trotzdem mit ihm zusammen zu 
leben. Bei uns in der Klasse klappt das 
nicht immer. Ein Rauschen wie in Jeru-
salem gab es bei uns leider (noch) nicht. 
Wir müssen uns jeden Tag von neuem 
bemühen, miteinander auszukommen 
und einander zu verstehen und auch 
manches zu verzeihen. Da sind wir wie 
alle anderen. Und so ist es auch im Gro-
ßen: in der Gemeinde, im Land, unter 
den Staaten. Wir müssen lernen zu ver-
stehen und das ist Arbeit. Jeden Tag, 
jede Woche immer wieder. Aber es lohnt 
sich. cg
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SOMMERLICHES

Leben wo andere Urlaub machen                                                                         
Meerblick verlängert das Leben (Johnny Depp)
Wie schön wir es doch haben. Da ist 
die Ostsee und gleich nebenan der 
Stadtwald. Nicht weit entfernt die 
Kühlung. Das perfekte Urlaubsgebiet. 
Immer wenn ich vor Feiertagen Ver-
wandte besuche, fallen mir auf  der Au-
tobahn lange Staus auf  der Gegen- 
fahrbahn auf, entweder auf  der Fahrt 
in den Urlaub an der Küste, oder auf  
dem Weg nach Hause. So viele Men-
schen zieht es an die Küste. Die Kehr-
seiten sind überfüllte Straßen, keine 
Parkplätze, Gedrängel im Supermarkt. 
Kaum jemand, der nicht eine Ge-
schichte von einem unhöflichen Tou-
risten erzählen kann, einer der einem 
den letzten Parkplatz weggeschnappt 
hat, die fröhliche Gruppe, die im Feri-
enhaus nebenan noch bis in die Nacht 
auf  der Terrasse laute Musik gehört 
hat, während man selbst um sechs Uhr 
am nächsten Morgen aufstehen muss. 
Dennoch: Viele Kühlungsborner leben 
vom Tourismus. Sie vermieten Ferien-
wohnungen, arbeiten in Hotels oder 
Restaurants. Man kann bei ihnen sein 
Fahrrad mieten oder einen Segelkurs 
machen. Ob Filzen, Töpfern oder Rei-
ten, es gibt (fast) nichts, was hier nicht 
geht. Klingt ein bisschen wie ein Wer-
beprospekt?                                            
Selten ist man den Naturgewalten so 
unmittelbar ausgesetzt wie hier am 
Wasser. Mal ist es spiegelglatt und 
leuchtend blau, mal ist es aufgewühlt 
und grau mit Schaumkronen. Mal 
weckt es unsere Sehnsucht nach fernen 
Ufern, wenn wir am Stand stehen und 
einfach nur hinausschauen. Mal flößt 

es uns Respekt ein, wenn es vom 
Sturm aufgewühlt am Land nagt und 
uns seine Kraft spüren lässt. Wenn ich 
am Strand stehe und aufs Meer hinaus-
schaue, kann ich zur Ruhe kommen, 
ich kann mir über vieles klar werden, 
was mich beschäftigt, manche Fragen 
und Probleme scheinen sich hier von 
selbst zu lösen. Auch die Bibel berich-
tet vom Meer und beschreibt seine 
Größe und Weite.                                       
Im Psalm 104,25 heißt es: Da ist das 
Meer, das so groß und weit ist, da wimmelt´s 
ohne Zahl, große und kleine Tiere. Dort zie-
hen Schiffe dahin; da sind große Fische, die 
du gemacht hast, damit zu spielen.                             
Der berühmte Schauspieler Johnny 
Depp sagte einmal in einem Interview: 
„Ich sitze mit meinen Kids am Strand und 
gucke einfach nur aufs Meer. Ich bin sicher, 
dass diese Momente mein Leben um ein paar 
Minuten verlängern werden.”                    
Da hat er sicher recht. Manchmal muss 
man einfach mal wieder daran erinnert 
werden, wie schön es hier ist. Jederzeit 
können wir ans Meer gehen. Wie 
schön wir es doch haben, und was für 
ein Glück wir haben, dass wir hier 
leben wo andere Urlaub machen. cg 



- 16 -

Besondere Geburtstage feiern:

 3. 
 4. 
 7. 
12. 
13. 
16. 
20. 
 
21. 
28.

Aus datenschutzrechtlichen Grün-
den keine Angaben. 

FRÖHLICHES UND TRAURIGES

 1. 
 8. 
12. 
15. 
16. 
18. 
31. 

Juni Juli

August

 1. 
 3. 
 4. 
 
14. 
 
16. 
17. 
 
18. 
25.

 1. 
 
 3. 
 5. 
 7. 
10. 
15. 
19. 
21. 
 
23. 
 
25. 
29.

September
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Bestattet wurden am:   
 
 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen keine Angaben. 
 
 
 
 
 
 
 

FRÖHLICHES UND TRAURIGES

Wir begrüßen in unserer Gemeinde: 

“Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem     
Namen gerufen; du bist mein!”  Jesaja 43,1

Getraut wurden am: 
23.04.  

“Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft, der 
Liebe und der Besonnenheit.” 2 Timotheus 1,7

Getauft wurden am:

“Lobe den Herrn meine Seele und vergiss nicht, was er                             
dir Gutes getan hat.”  Psalm 103,2
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ERWARTUNGSVOLLES

Was erwartet Sie: 
- Die Ausstellung “Sinn & Unsinn”  1.Juli - 15. September 2022 finden Sie in 
der Pfarrscheune, geöffnet Dienstag bis Freitag u. Sonntag von 9 - 16 Uhr 
Alle existenziellen, anstrengenden und weltverbessernden Fragen lassen sich 
etwas leichter ertragen, wenn sie mit einer Prise Humor gepaart sind. So wird in 
dieser Ausstellung versucht, den großen Fragen und Themen die Spitze zu neh-
men und dazu eingeladen, alles nicht ganz so ernst zu nehmen - zumindest nicht 
zu jeder Tageszeit. 
- Ge(h)spräche unter offenem Himmel 
Vielleicht spüren Sie besonders im Urlaub den Wunsch nach Begegnung und per-
sönlichem Austausch? Wir bieten Ihnen Ge(h)spräche zu zweit an. Dazu verabre-
den wir uns mit Ihnen zu einem Spaziergang an einem Ort Ihrer Wahl. Sie 
bringen Ihre Gesprächsthemen mit - ob beruflich oder privat - wir hören zu. 
Was dabei geschehen kann? Gemeinsam ein Stück Weg gehen/ festen Boden 
unter den Füßen spüren/ sich öffnen/ Vertrauen erleben/ Ermutigung erfahren/ 
schöne Dinge am Wegesrand entdecken/ Kraft und Weite des Meeres einatmen/ 
gesegnet den eigenen Weg weitergehen. 
- die begehrten Radtouren zum Sonnenuntergang mit geistlichen Impulsen. 
Mit dabei ist der Besuch einer Kirche oder eines Baudenkmales. Am Strand war-
tet auf  die Radfahrer eine kleine Stärkung. 
- Digitale Schnitzeljagd für die Familie und Jugendliche 
- Ein Pilgerangebot durch den Stadtwald - Meditatives und spirituelles Wan-
dern macht den Kopf  frei. Es ist eine Wohltat für Körper, Seele und Geist. 
  

Für alle Kühlungsborner und Gäste der Stadt sind in diesem Jahr bei 
der Urlauberseelsorge mit dabei:

Günther und Christa Faustmann (1.7. - 17.7.)

Elke Krause (18.7. - 7.8.)

 Stefan Preuß 
(7.8. - 28.8.)

Anne und      
Josephine 
Saremba             
(14.7. - 28.7.   
9.8. - 20.8.)

Christine Baumgardt 
(22.8. - 31.8.)

  Ort und Zeiten und noch viele Angebote mehr finden Sie unter 
  https://www.kirche-kuehlungsborn.de/urlauberseelsorge/veranstaltungen/
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Mal- und Zeichen- 
kreis 
Gospelchor

16.30 Uhr 
 
19.30 Uhr

Pfarrscheune, Kontakt: 
Dr. G. Sonnemann, Tel.: 6285 
Pfarrscheune, Kontakt: Elke Braun 
Tel: 01798225515

KinderKirche 
 
 
Vorkonfirmanden  
                                                    
Kirchengemeinderat 
 
Freunde des Gesprächs 
 
St.-Johannis-Chor 

15.00 Uhr 
16.00 Uhr 

 
17.30 Uhr 
 
19.00 Uhr 
 
19.30 Uhr 
 
19.30 Uhr 
 

1. Gruppe     Pfarrscheune   
2. Gruppe     Kontakt: 
                     Pastorin Borchert   
Pfarrscheune, Kontakt: Pastor Borchert  
        
Pfarrscheune, jeden 2. Di. im Monat 
Kontakt: Pastor Borchert  
Pfarrhaus, letzter Di im Monat,          
Kontakt: Pastor Borchert 
Pfarrscheune 
Kontakt: Frau Sakuraya 

Frauenkreis       
                          
Fröhliche Runde 
 
 
 
Musikalischer Eltern-
Kind-Kreis-Kühlungs-
born (MuEKKK) 
Junge Gemeinde 
 
Lesestübchentreff 
 

15.00 Uhr   
           
14.30 Uhr 
 
 
 
16.00 Uhr 
 
 
19.15 Uhr 
 
19.30 Uhr 
 

jeden letzten Mi im Monat in der                   
Pfarrscheune, Kontakt: Pastorin Borchert  
Pfarrscheune, 2. Mittwoch im Monat 
Abholdienst 14 Uhr Bhf. Ost und 
Gemeindehaus West, Neue Reihe 128 
Kontakt: Th. Kleiminger, Tel.: 431419 
Pfarrscheune                                                  
Kontakt: Sophie Feine 
 
Pfarrscheune, Kontakt: Pastor Borchert 
jeden letzten Mittwoch im Monat 
Pfarrhaus; 2. Mittwoch im Monat                   
Kontakt: Pastorin Borchert 

Bibelstundenkreis 
 
 
Blechbläserchor 
Taufelternkreis 
 
 
 

15.30 Uhr 
 
 
17.30 Uhr 
19.00 Uhr 
 

2. und 4. Do. im Monat 
Gemeindehaus West, Neue Reihe 128 
Kontakt: E. Schultz, Tel.: 17240 
Pfarrscheune, Kontakt: Frau Sakuraya 
Pfarrscheune, 1. Do. im Monat 
Kontakt: Fam. Dittmann, Tel.: 01732728743 

 
 
Ökum.Gesprächskreis 

 
 
20.00 Uhr 

 
 
Ort nach Vereinbarung 
Kontakt: Pastorin Borchert

Tansaniakreis 
Tielkreis 

Ansprechpartnerin: S. Wiek,Tel.:16487 
Ansprechpartnerin: Elfriede Pilgrim 
Tel. 0176 2357 7653
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MITARBEITER  UND ADRESSEN

Pastor/Urlauberseelsorger 
Matthias Borchert 
Mobil: 0151 22 68 46 83 
E-Mail: kuehlungsborn@elkm.de 
 
 
Pastorin (bis 31. Juli 2022) 
Maren Borchert 
Mobil: 0151 1819 8226  
E-Mail: maren_borchert@web.de 
 
 
Küster und Friedhofsverwalter 
Udo Niemann 
Mobil: 0162 912 95 75 
E-Mail: udo.niemann@elkm.de 

Pastorin Borchert  und          
Pastor Borchert sind  am        
besten anzutreffen:                                    
donnerstags zwischen 17.15 
und 19.00 Uhr, gerne nach 
Vereinbarung auch zu ande-
ren Zeiten.

Evangelisches Pfarramt                
Kühlungsborn 
Schloßstraße 19 
18225 Kühlungsborn 
Tel.: 038293/17261 
Fax: 038293/879810 

St.-Johannis-Kirche 
Schloßstraße 19 
18225 Kühlungsborn 
 
Bankverbindung 
Kirchengemeinde Kühlungsborn 
Bank:: EB                              
IBAN                                 
DE67 5206 0410 2005 0502 00  
BIC                
GENODEF1EK1 
 
Internet                                    
www.kirche-kuehlungsborn.de 
facebook 
Instagram 
App: evangelisch.de 

Impressum                                                                                                                     
Herausgeber: Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde                                 
Kühlungsborn 
Redaktion: Matthias Borchert (mb) V.i.S.d.P., Maren Borchert (mab)                 
Silke Dibbert (sd), Klaus-Dieter Petschow (kp) 
Claudia Gerding (cg) 
Mitarbeiter an dieser Ausgabe:                                                                             
Bilder: Gemeindebrief.de, mb,  Claudia Gerding, Klaus-Dieter Petschow 
Druckerei: Gemeindebriefdruckerei, Auflage 1.500                                            
Redaktionsschluss für die Ausgabe Oktober - November 
ist der 29.08.2022 

Gemeindesekretärin 
Marita Petschow 
dienstags 9-12 Uhr 
mittwochs 14-17 Uhr 
im Gemeindebüro

Kirchenmusikerin (ab 1. August 2022) 
Sophie Feine 
E-Mail: sophie.feine@elkm.de 
Mobil: 0152 276 347 42

Kirchenmusikerin (bis 31. Juli 2022) 
Mariko Sakuraya 
Mobil: 0152 0989 5755 
E-Mail: mariko.orgel@googlemail.com
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